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Bad Nauheim bleibt standhaft: Kein
Beitritt zur Wobau für Wohnraum!
Bad Nauheim diskutiert den Beitritt zur Wobau für

bezahlbaren Wohnraum im Wetteraukreis, während die
Kritik an Wohnraummangel wächst.

Bad Nauheim, Deutschland - In Bad Nauheim wird zurzeit
heiß diskutiert, ob die Stadt dem neuen Kreis „Wobau –
Bezahlbarer Wohnraum im Wetteraukreis“ beitreten sollte oder
nicht. Der Bauausschuss hat sich intensiv mit den Vor- und
Nachteilen eines Beitritts auseinandergesetzt, doch das Ergebnis
bleibt ungewiss. Bad Nauheim ist bisher neben Glauburg und
Kefenrod die einzige Gemeinde, die der Wobau nicht beigetreten
ist. Die FDP-Fraktion, unterstützt von Sozialdezernentin Marion
Götz (SPD), drängt auf einen Beitritt, um von den Vorteilen wie
Beratung, Unterstützung und Fördermittelvermittlung profitieren
zu können. Dies ist besonders wichtig, da der Wohnungsmarkt
angespannt ist und viele Kommunen dringend nach Lösungen
suchen, um bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. Laut Boeckler

https://www.boeckler.de/de/auf-einen-blick-17945-20782.htm


fehlen in deutschen Großstädten rund 1,9 Millionen günstige
Wohnungen, was das Problem nur verstärkt.

Bürgermeister Klaus Kreß hat jedoch seine Bedenken geäußert.
Er sieht keinen zusätzlichen Nutzen für Bad Nauheim, da die
eigene Wobau bereits ausreichend ist. Kreß macht die
bundesweite Migrationspolitik und bürokratische Hürden
verantwortlich für den Wohnraummangel. Zudem hebt er
hervor, dass die Expertise, die in der
Gesellschafterversammlung der Wobau vereint ist, nicht
ausreiche, um verlässliche Unterstützung zu gewährleisten.
Kritische Stimmen innerhalb des Bauausschusses, darunter
Michael Schmale (FW), Dr. Sven Steininger (Grüne) und Steffen
Mörler (CDU), teilen ähnliche Bedenken. Damit scheinen Zweifel
an der Effektivität der Wobau angesichts der drängenden
Wohnungsnot auf.

Die Herausforderungen des
Wohnungsmarkts

Trotz der aufkeimenden Diskussionen in Bad Nauheim ist das
übergeordnete Problem der Wohnraumknappheit in Deutschland
unübersehbar. Tagesschau berichtet, dass die
Bundesregierung an der Schaffung von bezahlbarem Wohnraum
arbeitet. Maßnahmen wie die Erleichterung für Kommunen und
die Verlängerung der Mietpreisbremse stehen auf der Agenda.
Der Wohnungsbau ist vor allem in Großstädten unter Druck
geraten: Hohe Zinsen und steigende Baukosten verlangsamen
die Fertigstellungen von Wohnungen drastisch.

Die von der Ampelregierung angestrebte Zahl von 400.000
neuen Wohnungen pro Jahr wird nicht nur im Wetteraukreis,
sondern deutschlandweit als ambitioniert angesehen. Falls die
Herausforderungen nicht sofort angegangen werden, könnte der
Wohnungsbau im Jahr 2024 auf den tiefsten Stand seit 2009
sinken. Die Wohnsituation wirkt sich auf immer mehr Haushalte
aus: In Großstädten haben sechs von zehn Haushalten hohe
Mietbelastungen, während fast 13 Prozent nach Abzug der Miete

https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/wohnungspolitik-plaene-bundesregierung-100.html


unter dem Existenzminimum leben müssen. Diese Zahlen
verdeutlichen die Dringlichkeit, die Wohnsituation zu
verbessern.

Ein Appell zur Zusammenarbeit

Im Rahmen der Debatte hat Natalie Peterek (SPD) dazu
aufgerufen, dem Projekt eine Chance zu geben. Schließlich
stehen in Hessen nicht nur Bad Nauheim, sondern auch seine
Nachbargemeinden vor großen Herausforderungen. Wer nicht
handelt, könnte riskieren, Bewohner mit niedrigem und
mittlerem Einkommen zu verdrängen. Peter Heidt (FDP) hat
ebenfalls darauf hingewiesen, dass die Integration der
einkommensschwächeren Bevölkerung in neue Wohnprojekte
oberste Priorität haben sollte.

Wohngenossenschaften, private Unternehmer und öffentliche
Akteure sollen gefördert werden, um den Neubau sowie die
Sanierung von Mietwohnungen voranzutreiben. Das Ziel der
Wobau ist klar: Zuschüsse zur Schaffung von bezahlbarem
Mietwohnraum müssen gewährt werden, um den Bedarf zu
decken. Über 22 Kommunen haben das Projekt bereits
angenommen, eine Entscheidung von Bad Nauheim steht jedoch
noch aus. Der Beschluss wurde einstimmig auf die Sitzung nach
der Sommerpause verschoben – eine Entscheidung, die in
Anbetracht der aktuellen Wohnungsknappheit nicht auf die
lange Bank geschoben werden sollte.
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